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EATA Conference in Prag, Juli 2010

Organisor
Blanka Cepicka

2nd Announcement2nd Announcement

Die  Konferenz in Prag in diesem Jahr, in dem der 100. Geburtstag von Eric
Berne gefeiert wurde, war interessant und anregend und ein großer Erfolg für
alle TeilnehmerInnen und die TA Gemeinschaft in Europa und der Welt. Die
Transaktionsanalyse zeigte ihre Präsenz und Kompetenz in vielen
Anwendungsbereichen und wurde durch spannende Präsentationen und Themen
auch für die Öffentlichkeit sichtbar gemacht.
Bei den Keynotes wurde ein Symposium über Lebensskripte angeboten –
zusammen mit der Präsentation eines neuen Buches über diese Themen und
viele der AutorInnen fungierten als Vortragende auf der Konferenz. Andere
Keynotes waren aus einer Mischung aus tschechischen und internationalen
AnbieterInnen, die alle den Dialog über die Themen unserer Zeit und die Rolle
der TA in der Welt zum Inhalt hatten.
Dieses Mal wurde besonders Wert darauf gelegt, Simultanübersetzung aller
Hauptvorträge anzubieten, so dass sie in sechs Sprachen zu hören waren: deutsch,
englisch, französisch, italienisch, russisch und tschechisch (alphabetische
Aufzählung).
Und dann die vielen, vielen workshops von international anerkannten
AnbieterInnen zu weiteren

spezifischen Themen und mit mehr Zeit für Details – die wohlbekannte
Mischung auf TA-Konferenzen, auf denen auch das Feiern ein wichtiger
Bestandteil ist:
Die feierliche Vergabe von zwei EATA Gold-Medaillen (Fanita English
und Adrienne Lee) für ihre besonderen Leistungen und außergewöhnliches
Engagement für die Transaktionsanalyse und EATA, die
Verleihungszeremonie für die Gewinnerin des Eric Berne Memorial
Scientific Award (vergeben von der ITAA) Dolores Munari Poda aus
Italien, Feier der erfolgreichen ExamenskandidatInnen und und und …..
Vor der Konferenz fanden die geschäftlichen Sitzungen der EATA statt:
Council meeting und die Treffen der Komitees, in diesem Jahr in der
gesamten Zeit besucht von der Präsidentin der ITAA Rosemary Napper.
Sie zeigte mit ihrer Anwesenheit das Interesse und die gute Zusammenarbeit
zwischen den beiden Organisationen (seit Jahren ist der/die PräsidentIn
der ITAA Mitglied des EATA Councils (nicht-stimmberechtigt) and
umgekehrt ist der/die EATA PräsidentIn Mitglied im board of trustees der
ITAA.
Ein besonderes Dankeschön an dieser Stelle an alle HelferInnen und
OrganisatorInnen und Vortragende und ganz besonders an das
tschechische Team um Blanka Cepicka, die sich als wundervolle
Gastgeberin erwies und die ganze Konferenz zu einem herzerfreuenden
Ereignis machte.
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From the editor:

Diese Ausgabe des EATA-Newsletter ist die Nummer 99 in 35
Jahren.
Von jetzt an wird der EATA-Newsletter ausschliesslich in
elektronischer Form erhältlich sein - alle können ihn von der EATA-
Webseite oder von den Emails, die allen Mitgliedern zugestellt
werden, herunterladen. Er wir in Englisch erhältlich sein - als der
ursprünglichen Fassung, da er zuerst in Englisch produziert und
geschrieben wird. Zusätzlich wird er in den Übersetzungen
Französisch, Deutsch, Italienisch, Russisch und Spanisch erhältlich
sein (manchmal mit einer kleinen Verzögerung, weil die Übersetzung
auch Zeit braucht...).

Die EATA war und ist noch immer: eine Körperschaft (Gesellschaft),
welche die Stärken und Vorteile aller Mitglieder TA-Gesellschaften
zum Wohl der TA und der TA-Praktizierenden zusammenbringt -
mit dem Hauptaugenmerk auf Europa, aber immer mit dem Ziel sich
mit den weltweiten TA-Gemeinschaften zu verbinden und mit ihnen
zu kooperieren.
Der EATA-Newsletter ist immer noch, was sein Name sagt: er ist
eine Sammlung von Neuigkeiten aus der Europäischen TA-Welt
welche für die EATA-Mitglieder interessant sein können (oder es
manchmal sein «sollten»?!). Heutzutage ist er eng verbunden mit der
EATA-Webseite (www.eatanews.org) und die neuen Möglichkeiten
der elektronischen Kommunikation und Information werden dort
aufgenommen. Eine Neue und Wichtige ist die neue elektronische
Zeitschrift für TA Forschung, IJTAR, welche am EATA-Kongress
in Prag mit der ersten Ausgabe lanciert wurde und welche direkt auf
der EATA-Webseite unter: www.ijtar.org zugänglich ist.
UND es gibt viele gute Gründe, die EATA-Webseite näher
anzuschauen, für Inforamtionen, Bilder von Veranstaltungen,
Neuigkeiten  und viel, viel mehr.
Ich bin überzeugt davon, dass der Newsletter immer noch eine
wichtige Rolle spielt, besonders durch die Übersetzungen, welche
die Information für viele Leute zugänglicher machen (nicht alle
Menschen in der EATA lesen Englisch leicht...).
So werden wir (ich selber und Mitherausgeberin Rosanna Giacometti
aus Italien, mit der praktischen und unverzichtbaren Arbeit von
Marianne Rauter) weiter drei Mal jährlich den EATA Newsletter
produzieren und hoffen, dass viele von Euch ihn interessant finden
und ihn als Verbindung mit anderen TA-Gemeinden in Europa und
der Welt schätzen.
Wenn Ihr Kommentare und/oder Rückmeldungen habt, teilt es uns
bitte mit - die Email- und Post-Adressen finden sich im Impressum.

Jan Hennig, Herausgeber



33333

N°99, O CT. 2010 EAEAEAEAEATTTTTA NewsletterA NewsletterA NewsletterA NewsletterA Newsletter

Sabine Klingenberg
Geboren 1955 in Berlin,

Deutschland, lebt in
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Verheiratet, 5 Söhne
zwischen 17 und 28
TSTA-O, arbeitet als
Führungsberaterin,

Coach, Trainerin und
Supervisorin

Letter from the President

Als neue Präsidentin der ETA möchte ich meinen Dank aussprechen an alle,
die mich gewählt und ihr Vertrauen in mich gesetzt haben.
Ich übernahm die Aufgabe von Past-President Resi Tosi und ich habe großen
Respekt vor ihrem herausragenden Beitrag für unsere Gemeinschaft. Ich
möchte gerne Resi Tosi im Namen der EATA und in meinem eigenen Namen
mit Liebe und Anerkennung für ihre Arbeit als Präsidentin danken. Ihre Wärme
und Herzlichkeit, der inspirierende und respektvolle Austausch mit ihr, das
klare Denken auf verschiedenen Ebenen bereiteten den Boden für
Entscheidungen, die von nahezu allen Ländern und Gesellschaften akzeptiert
werden konnten. Und sie fördert und fordert mich heraus in meine neue Rolle
hineinzuwachsen.

In den letzen Jahren wurden viele neue Projekte und Dienstleistungen von
der EATA ausgebaut. Einige Beispiele:
o Herausgabe des Research Journals IJTAR, das eines der

Hauptprojekte von Resi Tos war – und das nun regelmäßig erscheint.
o Organisation von EATA Konferenzen, Welt-Konferenzen und

Internationalen Trainersmeetings.
o Organisation von Research Konferenzen und Workshops
o Einführung neuer Beurteilungsverfahren wie TPW/TEW und den

TEvW, um CTA-Trainer zu werden
o Zertifizierungs- und Prüfungsprozesse
o Entwicklung des neuen Ethik-Codes
o Organisation von Summer Schools und Trainingsprogrammen in

Osteuropäischen Ländern
o Übersetzung während Konferenzen und von Büchern
o Gestaltung der EATA Broschüre

EATA wird moderner und reichhaltiger und wir wollen so weitermachen und unseren Service weiter ausbauen.
Auf diesem Weg stehen wir vor verschiedenen Herausforderungen:

· EATA wächst! Wir müssen der Tatsache ins Gesicht sehen, dass eine Organisation mit mehr als 7550
Mitgliedern und 34 Gesellschaften in 27 Ländern mehr und mehr professionelle Strukturen einsetzen
muss.. Es scheint mir von grundsätzlicher Bedeutung die bestehenden Prozesse weiter zu entwickeln,
um sie „sicherer»  und transparenter zu machen und in einigen Bereichen unserer Arbeit eine andere
Struktur zu schaffen.

· Unsere Mitglieder erwarten einen schnellen und zuverlässigen Service. Die Arbeitsbelastung unserer
ehrenamtlich Aktiven wächst in einem Ausmaß, dass wir uns fragen müssen, ob Freiwillige dies
zukünftig bewältigen können. Wie können wir eine Balance finden?

· In den letzten Jahren haben wir einen großen Teil unserer Rücklagen für verschiedene Projekte und
Dienstleistungen investiert. Gleichzeitig müssen wir darüber nachdenken, wie wir dafür sorgen können,
dass EATAs Budget ausgeglichen bleibt, um sicherzustellen, dass EATA eine „gesunde» Organisation
bleibt – und unseren Mitgliedern einen qualitativ hochwertigen Service bietet.

· Die Vielfalt in den verschiedenen Ländern an Gesetzen, Kulturen fordert unsere Fähigkeit heraus
respektvoll und einbindend miteinander umzugehen.
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second row from left:

Treasurer Dr. Jan Hennig,

Chair of PTSC Carla de Nitto, Past

President Maria Teresa Tosi,

General Secretary Elect

Roos Ikelaar,

Vice President Magdalena

Sekowska

first row from left: Vice-President Nicoleta Gheorghe, New President Sabine Klingenberg,

General Secretary Jenny Bridge

The new EATA Executive Committee

· Die ITAA ist in einer schwierigen Lage mit schwindenden Mitgliederzahlen, die Präsidentin trat
unerwartet zurück und das BOT befindet sich in einer Phase der Neuorientierung. EATA ist sehr an
einer Zusammenarbeit interessiert und wir werden unsere Verantwortung übernehmen und zum
Dialog mit anderen TA-Organisationen einladen auf der 36. Weltkonferenz die vom 7. – 9. Juli
2011in Bilbao, Spanien stattfinden wird. Gastgeberin ist die spanische Organisation APPHAT und
es ist eine gemeinschaftliche Veranstaltung von APPHAT, WPATA, ITAA und EATA.

EATA hat eine starke und kompetente Mitgliedschaft mit unterschiedlichen Bedürfnissen und Forderungen
und einer enormen kulturelle Vielfalt, die die Gemeinschaft lebendig hält. Ich möchte gerne Vernetzung,
Wachstum und Vielfalt fördern – in Bewusstsein, dass dies eine gewaltige Aufgabe ist – und ich werde die
Energie und Fähigkeiten von Euch allen brauchen. Zusammenarbeit, Bereicherung und Voneinander-lernen
kann den Raum für Kreativität und Lösungen bereiten.
Ich möchte die Zusammenarbeit zwischen den Gesellschaften stärken, und denke dabei an ein
Beratungssystem, Unterstützung auf verschiedenen Ebenen und Zusammenarbeit, um voneinander zu lernen.
Ich stehe für Einsatz und gleichzeitig möchte ich gerne die Arbeit, die ihr im Council, in den Komitees und in
euren nationalen Gesellschaften leistet in ein Gleichgewicht bringen, indem Arbeitsabläufe eingerichtet werden,
um überzogene Anforderungen und Ausbeutung von Leuten, die sich der Arbeit für die Gemeinschaft
verpflichtet haben, zu verhindern.
Arbeit für und in EATA ist freiwillige Arbeit; sie sollte mit Wertschätzung, Anerkennung und Freude verknüpft
sein. Es ist ein Privileg Präsidentin der EATA und Teil des Executive Committees zu sein und ich bin gespannt
und aufgeregt. Und ich freue mich auf die Zukunft, mit Respekt für die Vergangenheit und die Gegenwart,
auf unsere wundervolle Fähigkeit vertrauend miteinander zu arbeiten und zu kommunizieren. Das gibt uns
eine kraftvolle Grundlage, um mit hochgradig komplexen Themen umzugehen, mit Konflikten und
Schwierigkeiten und mit der inspirierenden Vielfalt unserer multikulturellen und vielsprachigen Organisation.
Ich lade Euch dazu ein einen Beitrag zu unserer Gesellschaft EATA zu leisten, in Kontakt mit uns zu bleiben,
Fragen zu stellen und mich und das Executive Committee herauszufordern und Teil dieser wunderbaren
Gemeinschaft zu sein.

Sabine Klingenberg, President of EATA
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Letter to EATA membership

Als Präsidentin der EATA will ich einige Positionen des Exekutivkomitees betreffend Satzung und der
aktuellen Praxis des Beitrittsprozesses näher beleuchten.
In der Generalversammlung 2010 in Prag hat der Präsident der ITA, Alastair Moodie mehrere Anträge und
Herausforderungen bezüglich des Beitrittsprozesses der Metanoia Gesellschaft angesprochen und die EATA
Exekutive ist damit einverstanden, eine offizielle Erklärung abzugeben. Diesem Entscheid folgend, wollen
wir die Gelegenheit ergreifen um folgendes vorzustellen:
1. Die Stellungnahme des Anwalts betreffend:

a) dem Wort «Gesellschaft» in der EATA und der daraus folgenden Konsequenzen fü¨r die
angeschlossenen Gesellschaften
b) der Bedeutung demokratischer Strukturen
c) der Tatsache, dass die EATA eine Gesellschaft von Freiwilligen ist

2. der Position des Exekutivkomitees

1. Unser Anwalt hat die Satzung und die Ratsordnung der EATA überprüft und hält folgendes fest:
«Auch wenn die EATA als solche ein eingetragener Verein, d.h. eine «Gesellschaft», die in Genf amtlich
eingetragen und dem Schweizerischen Gesetz unterworfen ist (siehe Artikel 1.a der EATA Satzung),
verstehe ich den Begriff «Gesellschaft», wie er in der EATA Satzung auftaucht so, dass er sich nicht auf
eine bestimmte Körperschaft, die von einem bestehenden nationalen Gesetz bestimmt wird, einschränken
läst: vielmehr ist er zu verstehen als allgemeiner Begriff für eine Organisierte Einheit, welche auf das Feld
der Transaktionsanalyse spezialisiert ist (siehe Artikel 3.a der EATA Satzung, welcher sich auf «nationale,
regionale, internationale oder spezialisierte Transaktionsanalyse-Gesellschaften bezieht).
Konsequenterweise scheint es mir deshalb, dass solch eine Einheit sich frei fühlen kann, ihre Bezeichnung
selber zu wählen, ob sie sich nun Gesellschaft, Verein, Organisation, Institut oder Akademie etc. nennt.
Betreffend des Begriffs «demokratische Struktur», der in der EATA-Ratsordnung auftritt (unter dem
Thema «Zweck und Steuerung», litt.c), denke ich nicht, dass es eine bestimmte, universell akzeptierte
Definition gibt. Beide, Egalität und Freiheit, sind wahrscheinlich die wichtigsten Charakteristika der
«Demokratie», welche sich vom Griechischen «demokratia» ableitet, welches die «Herrschaft des Volkes»
meint. Eine demokratische Struktur ist in Opposition zu einem autoritären System, welches privilegierte
Klassen von Menschen einschliesst, aber sie kann unter den vorgenannten grundlegenden Kriterien
zweifellos verschiedene Formen annehmen.
Da die EATA ein Non-Profit-Verein ist, welcher gegründet und organisiert ist von freiwilligen, muss ihre
Satzung mit mehr Flexibilität interpretiert werden, als diejenige einer industriellen oder kommerziellen
gesetzlichen Einheit.»

2.    Die EATA muss das Bedürfnis der Mitglieder, sich in verschiedenen Organisationen zu organisieren,
respektieren. Es ist ein natürlicher Prozess, dass neue Gesellschaften in einem Land das Profil verändern
und dass die Anzahl der Mitglieder in existierenden Gesellschaften sich verändert. Es geschah zuvor in GB
mit der Gründung der IDTA und es geschieht mehrmals in anderen Ländern. Die Satzung der EATA, Artikel
3, sagt explizit aus: « Die EATA kann entweder nationale, regionale, internationale oder spezialisierte
Transaktionsanalyse- Gesellschaften als Mitglieder aufnehmen», die EATA verschreibt sich der Diversität.
Es gibt keine Grundlage für die als Rückschluss getätigte Anfrage nach «Kompensation», welche vom
Vorsitzenden der ITA vorgebracht wurde. Es ist die Verantwortung der existierenden Gesellschaft, sich den
veränderten Umgebungsbedingungen anzupassen. Für eine existierende Gesellschaft mag es mehrere Gründe
für den Mitgliederverlust geben: die Dienstleistungen, die sie erbringt, entsprechen nicht den Erwartungen
der Mitglieder oder die Interessen der Gruppenmitglieder sind nicht befriedigend widerspiegelt. Als Resultat
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Fanita English erhält die EATA Goldmedaille

davon schaffen sie eine neue Gesellschaft und wenn es eine Wahlmöglichkeit gibt, wählen sie diejenige,
welche sie als beste empfinden und/oder welche ihnen am besten entspricht.
 Der Beitrittsprozess ist in der EATA gemäss der Satzung durch die Präsidentschaft geleitet - und wie bei
allen Beitritten in den vergangenen Jahren - alle «älteren» Leute, die wir befragten, konnten sich an keinen
anderen Prozess erinnern. Es wird immer mit grossem Respekt vor den EATA-Mitgliedern  und in
Übereinstimmung mit der Exekutive vorgegangen, transparent und gleichgestellt. Wir wollen die Tatsache
bemühen, dass die Präsidentin Resi Tosi manchmal mehr tat: sie lud alle bestehenden Gesellschaften, Mitglieder
der Lehrendentreffen und die neue Gesellschaft zu einem Zusammentreffen ein, um die Auswirkungen zu
diskutieren, welche mehr als eine Gesellschaft in einem Land mit sich bringt.
Die Satzung der EATA ist eine Satzung für eine Gesellschaft, welche von Freiwilligen geleitet wird und
basiert auf «gutem Willen». Es ist nicht eine so exakte Satzung, wie es sie für eine professionelle Gesellschaft
geben mag. Als Resultat davon haben wir verschiedene Begriffe verwendet, welche nicht «genauestens»
definiert sind und einigen Spielraum für Interpretationen zulassen - siehe die Stellungnahme des Anwalts.
Die Exekutive, welche als Beitrittskomitee handelt, hat bisher die Satzung der Gesellschaften überprüft,
welche beitreten wollen. Eine Gesellschaft wurde als EATA-Mitglied akzeptiert, wenn: sie mit unserer
Satzung übereinstimmte, wenn der Zweck der Gesellschaft die Bekanntmachung des TA-Wissens und
Forschung in Transaktionsanalyse ist, wenn es darum geht, die TA-Theorie weiter zu entwickeln und die
Einhaltung der vereinbarten Standards für die Praxis abzusichern, wenn sie einen gemeinnützigen Status
hat, wenn sie angibt, demokratisch zu sein. Es gibt verschiedene Arten, demokratisch zu definieren, es gibt
immer Spielraum für Interpretation - schliesslich vertrauen wir unseren Mitgliedern. Wenn es grundlegende
Änderungen in der Satzung einer beigetretenen Gesellschaft gibt, müssten wir Massnahmen in Betracht
ziehen.
Die EATA hat ein tiefgründiges Interesse am Wohlergehen der Mitglieder und der angeschlossenen
Gesellschaften - und wir bieten Beratung und Unterstützung an - aber nicht auf der Grundlage von
Kompensation und Schenkungen. Schliesslich werden wir, Exekutive und Rat, die Gelegenheit benützen
und die Übereinstimmung zwischen der Satzung, der Ratsordnung und der bestehenden Praxis verbessern
und die Resultate werden nächstes Jahr veröffentlicht werden, um sie an der Ratsversammlung zu erörtern
und zu verabschieden.
Wir hoffen, dass diese Stellungnahme die Grundlage bietet für Kooperation und offenen Dialog zwischen
unseren Mitgliedern.   Sabine Klingenberg, EATA Präsidentin Exekutivkomitee

Es mir ein Vergnügen, Fanita English mit der Goldmedaille de EATA für ihre herausragenden Beiträge zur
Transaktionsanalyse und zur Europäischen TA Gemeinschaft auf allen Ebenen zu ehren: Mitgliedern,
Gesellschaften, Trainingsinstituten und Theorie. Diese herausragenden Beiträge waren natürlich verbunden
mit ihrer persönlichen Geschichte, welche auf komplexeste und spektakulärste Weise begann.
Fanita wurde in Rumänien geboren und wuchs in Istanbul auf. Ihre Eltern sprachen Französisch miteinander,
ihre Gouvernante war Österreicherin, die Hausangestellte war Griechin und sie studierte an einer
internationalen Schule Englisch. In so einer Situation hat ein Kind zwei Möglichkeiten zur Wahl: verrückt zu
werden oder genial ....Danke Fanita, dass Du Letzteres ausgewählt hast und Deine Kreativität in
Transaktionsanalyse ausdrückst!

In den letzten 40 Jahren wurde Fanita eine führende Figur innerhalb der Europäischen TA Gemeinschaft:
durch ihre Trainings und ihre lebhafte und aktive Teilnahme an vielen Europäischen Kongressen. Auf diese
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EATA verleiht Goldmedaille an Adrienne Lee

EATA Gold Medal

Award Winners 2010

Fanita English (left)

and Adrienne Lee

Weise hat sie die Entwicklung und Identität von Tausenden Transaktionsanalytiker/-innen in Europa und in
der Welt tief geprägt. Ich bin sicher, dass alle in diesem Raum sich der massgeblichen Modifikationen
einiger von Berne’s Konzepten gewahr sind - und ihrer ursprünglichen Ideen und Theorien in Bezug auf
Verträge, Motivation, Transaktionen und Skript.
Diese Beiträge zur TA - welche die TA fruchtbarer und moderner gemacht haben - scheinen auf der
persönlichen Fähigkeit zu beruhen, eine stabile Meta-Ebenen-Perspektive zu entwickeln - auch dies
gegründet in ihrer reichen persönlichen Erfahrung und ihrem tiefen Wissen über zahlreiche Persönlichkeiten
und psychotherapeutische Theorien und Modelle.
Danke Fanita, es ist ein grosses Vergnügen, Dich auszuzeichnen und Dir unsere Dankbarkeit zu zeigen!

Resi Tosi, Alt-Präsidentin der EATA

Wir sind glücklich und es ist mir ein grosses Vergnügen, heute Adrienne Lee für ihre herausragenden Beiträge
zur Transaktionsanalyse und zur EATA mit der Goldmedaille zu ehren.
Was für eine inspirierende, brillante, warme und unterstützende Frau! Sie besitzt diese wundervolle
Kombination von wirklich klarem und kreativem Denken mit einer intuitiven, tief-empfundenen Antwort auf
den Prozess. Das heisst, dass sie sich mit grosser Fertigkeit sowohl um die Bedürfnisse der Leute kümmert
als auch um das Vorhaben. Unvergessen ist sie die Person, welche die besten Witze erzählt.
Wir können mit ihr auf eine Geschichte zurückschauen, die beinahe 40 Jahre umspannt. Adrienne ist eine
wahrhaft verwandelnde Erzieherin. Sie ist schon so lange TA-Trainerin, dass sie wahrscheinlich die einzige
Person ist, welche von sich behauptet, ihr CTA-Examen zusammen mit ihrem eigenen ersten Kandidaten
gemacht zu haben.
Sie ist eine der Gründer/-innen des grossbritannischen ITA Institut für Transaktionsanalyse. Und Adrienne
begann ihr eigenes Trainingsinstitut: The Berne Institute in Nottingham, wo sie Co-Direktorin ist.
Sie war Präsidentin des ITA und der EATA.
Ihr Beitrag zur EATA war riesig, bezogen auf ihre Energie, Hingabe, Professionalismus, Leidenschaft und
Auswirkung. Lasst uns sie feiern!

Sabine Klingenberg, Präsidentin der EATA
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Der Eric Berne Memorial Award ging an Dr. Dolores Munari-Poda

Dolores Munari-Poda

Eric Berne Award Winner 2009

Dolores Munari Poda wurde 2009 mit dem Eric Berne Memorial Award geehrt. Wir zitieren Fanita English:
 Es bereitet mir grosses Vergnügen anzukündigen, dass Dr. Dolores Munari Poda aus Turin, Italien, für ihren
einmaligen Zugang zu Kindertherapie den Eric Berne Memorial Award 2009 zugesprochen erhielt. Sie benutzt
Transaktionsanalyse und eine innovative Methode, um mit den verschiedenen Ich-Zuständen der Kindpatient/
-innen so zu kommunizieren, dass positive Veränderung im Selbstbild und im Skript bewirkt wird. Ihre
Arbeit, welche ihr die Auszeichnung eintrug, ist in ihrem Artikel «Jedes Kind ist eine Gruppe: das Mädchen
der Schlangen» (veröffentlicht in der Januarausgabe 2004 des Transactional Analysis Journal)  und in zahlreichen

anderen Publikationen illustriert.
 Diese Auszeichnung konnte nicht rechtzeitig
für den Kongress in Lima, Peru, verleihen
werden, weil es Postprobleme gab, die dazu
führten, dass einige EBMA-Komitee-
Mitglieder nicht alle Materialien rechtzeitig
erhielten. Deshalb und mittels Entscheid des
ITAA-Vorstandes, wurde ein zusätzliches
Komitee unter dem kompetenten Vorsitz
von C. Suriyaprakash eingerichtet, welcher
jetzt die Auszeichnung angekündigt hat.
Dr. Munari war eine fähige Therapeutin
schon bevor sie Transaktionsanalyse zu
benutzen begann. Sie hat mit ihrer Praxis
1973 begonnen. Nachdem sie 1985 mit der
TA bekannt wurde, entschied sie sich weiter
zu lernen und kombinierte schliesslich unsere
Konzepte mit ihrem gut fundierten

theoretischen Wissen und ihren besonderen intuitiven Talenten, um mit Kindern zu arbeiten. Sie entwickelte
dann ihre Zugangsweise weiter, welche darin besteht, die Kinder zum Zeichnen oder Malen zu ermutigen,
dann behutsam mit ihnen die verschiedenen möglichen Bedeutungen jeden Aspekts ihrer Produktionen zu
besprechen. Sie tut dies im Wissen, dass jeder Kind-Ich-Zustand aus vielen vorhergehenden integrierten
Kindern besteht (weil es einen grossen Unterschied macht zwischen 6 Monate alt und 2 Jahre alt, oder 4, 5,
8 und 13 Jahre alt). Dr. Munaris genaue Vertrautheit mit der Charakteristik jedes Stadiums der
Kindesentwicklung erlaubt ihr zu bestimmen, im Hier und Jetzt, zu welchen verschiedenen Stadien was für
vielfältige (manchmal widersprüchliche) schädigende Überlebensschlussfolgerungen oder Entscheidungen
getroffen worden sind. Sie interveniert dann entsprechend auf ihre sanfte, empathische Weise.
Der kindliche Geist ist noch flexibel genug, so dass mit Dr. Munaris Fertigkeiten im Geben von Erlaubnissen
zum richtigen Zeitpunkt, um zu fühlen, zu denken, zu sein und sich zu entfalten, tatsächlich die Entwicklung
von positiver Identität und Skript ermöglicht wird, sogar für Kinder, die zu Beginn der Therapie problembelastet
sind, die auffällig sind im Verhalten, die sich zurückziehen, verängstigt sind, traumatisiert oder auch ärgerlich.
Dies braucht besondere Kunstfertigkeit, weil zusätzlich zu den präsentierten Schwierigkeiten, die Realität
der Kinder sich von derjenigen Erwachsener unterscheidet, weil sie gegenwärtig abhängig sind von ihren
Umsorgenden und in besonderen Machtbeziehungen zu ihnen stehen, auch wenn ihre genetische Ausstattung
nach ihrer Bestimmung sucht.
Ich hatte die Gelegenheit, mit einem Kind, das von Dr. Munari behandelt worden war, weiter zu arbeiten und
mir fielen die sehr beeindruckenden Resultate auf. Ich hatte auch vielzählige Kontakte mit einigen ihrer
Ausbildungsteilnehmenden. So war sie fähig, auch wenn ihres ein besonderes, sensibles Talent und schwierig
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Bericht aus Montreal

nachzumachen ist, weil ihre Methode und der theoretische Zugang klar sind, eine Anzahl von Therapeut/-
innen an der Scuola die Specializzazione in Psicoterapia in Mailand und am Instituto Torinese die Analisi
Transazionale in Turin auszubilden. Als Resultat haben schon mehrere neue Gruppen von Therapeut/-innen
von ihrer Pionierarbeit profitiert. Es ist schmerzlich nötig, dass wir nützliche innovative Methoden für die
Behandlung einer vorher vernachlässigten Population anbieten, so wie sie es tut: kranken Kindern.
Dr. Munari hat das Feld der klinischen Transaktionsanalyse bereichert. Wir sind glücklich über die
wohlverdiente Anerkennung, die sie nun bekommt.
Fanita English, mit den unterstützenden Gruppenmitgliedern Jim Allen, George Kohlrieser, und Susanna
Ligabue sowie Marco Sambin, Marco Mazzetti, Silvia Atanasio Romanini, Christina Capoferri und Carla
Giovannoli Vercelino Erstveröffentlichung in der Dezemberausgabe

von The Script 2009

Als neue und vergangene Präsidentin der EATA haben wir an den ITAA Zusammenkünften am Eric Berne
Hundert Jahrhundert Kongress in Montreal teilgenommen. Wir wollen unseren EATA-Mitgliedern über
diese bedeutsamen Ereignisse berichten.
Wir wollen hervorheben, dass die Ereignisse in Montreal berührend und stimulierend einerseits und komplex
und herausfordernd andererseits waren. Die Stadt Montreal war der perfekte Kontext, um Eric Berne’s
hundertsten Geburtstag zu feiern und seine persönlichen Wurzeln besser zu begreifen, da er in Montreal
aufwuchs und dort einige der prägendsten Erlebnisse hatte (siehe seine Autobiografie, die von seinem Sohn
Terry am Kongress lanciert wurde: A Montreal Childhood [eine Kindheit in Montreal]).
Dieser Kongress war von der üblichen Kreativität und den Möglichkeiten zu internationalen Kontakten
geprägt, wie wir sie so oft an den internationalen TA-Anlässen finden. Eine Episode unter anderen: Die
Verleihung des EBMA an Bill Cornell, dessen bewegende Rede vom multikulturellen Publikum wärmstens
aufgenommen wurde. Wir laden diejenigen, die mehr über diesen wunderbar organisierten Kongress wissen
wollen ein, die ITAA Webseite zu konsultieren.
Dieser Kongress war auch verschieden von vorgehenden ITAA Kongressen, weil es ein erwartetes und
besonderes Szenario bot: «das Weltcafé». Dieses Treffen war darauf angelegt, die Zukunft der ITAA zu
diskutieren und die Ideen der Mitglieder zu sammeln, wie sie zu gestalten sei.  Darauf folgten drei Sitzungstage
mit dem BOT (ein Tag Vorbesprechung und zwei Tage Sitzungen), an denen das Board of Trustees (der
Überwachungsausschuss) in co-kreativer und gleichgestellter Weise zusammen gearbeitet hat, um eine Vision
der Zukunft für die ITAA zu erschaffen. Am Anfang des BOT-Treffens ist Rosemary Napper, zu der Zeit die
Präsidentin der ITAA, zurück getreten und wir erachten dies als wichtig genug, einige Sätze aus ihrem
Rücktrittsschreiben heraus zu zitieren, um ihre Haltung zu erläutern: «...Ich habe ein Jahr damit verbracht
unsere Organisation zu beobachten, zu befragen, zu hinterfragen und zu reflektieren. Die sich wiederholenden
Probleme, die sich durch die Geschichte der ITAA ziehen, die Lücken in den Organisationsstrukturen, die
Muster, die in der Organisationsdynamik wiederbelebt werden und sich die daraus ergebende Kraft der
Organisationskultur sind so hinderlich oder lenken von den vitalen Organisationsaufgaben ab...Ich will erleben,
dass ich zu einer Organisation gehöre, die den Transaktionsanalytiker/-innen und der TA in der Welt von
morgen dient. Ich hoffe, dass meine Arbeit dazu führte, dass das System sich lockert, und dass mein
Weggehen einen Raum schafft für andere, die den Wandel wollen...Ich möchte sehen, dass eine globale
Körperschaft die TA-Akkreditierung aufrecht erhält, gebildet aus Delegierten von unseren regionalen und
nationalen Gesellschaften, welche verantwortlich zeichnen für die Standards für vergangene und zukünftige
zertifizierte Praktiker/-innen, Trainer/-innen und Supervisor/-innen...» (Bitte seht auf der ITAA-Webseite
und im The Script [Amerikanische Zeitschrift für TA] nach, falls Ihr an der vollständigen Information zu
Rosemary Napper’s Artikel und der Kommunkation der BOT Dokumente interessiert seid.)
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Obschon Rosemary’s Weggang eine wichtige Krise innerhalb der ITAA auslöste, anerkennen wir auch
Rosemary’s Beitrag zur Entwicklung einer neuen ITAA und ihre Gewilltheit, die Mitglieder des BOT
anzutreiben, diese Verantwortung zu übernehmen.
Wir wünschen dem Überwachungsausschuss, dessen Vorsitz jetzt John Heath, Vizepräsident des operativen
Geschäfts innehat, diesen Prozess auf demokratischste Weise zu führen, die Rückmeldungen aus dem
Beratungsprozess mit Mitgliedern über das letzte Jahr und am Kongress mit berücksichtigend.  Als EATA wollen
wir unterstützend dazu beitragen, die Zukunft der ITAA, welche den kulturellen Reichtum  der weltweiten
multinationalen und nationalen TA-Gesellschaften widerspiegelt zu gestalten. Wir schätzen die Worte von John
Heath in seinem Brief an die ITAA-Mitglieder:»...der Überwachungsausschuss hat auf co-kreative und gleichgestellte
Weise gearbeitet und wir sind voll davon überzeugt, dass dies der Leitungsstil der zukünftigen ITAA sein soll. Wir
laden alle Einzelmitglieder und regionalen Organisationen ein zu überdenken, wie sie mit uns an der Gestaltung
dieser Vision zusammen arbeiten können...Wir haben die Energie geschätzt, die aus dem Hören der gemeinsamen
stimmen aus allen Regionen erwachsen ist. Wir freuen uns darauf, ein Teil der aufsteigenden Vision für die
Transaktionsanalyse zu sein, die unserer Ansicht nach beinhaltet, in Richtung einer weltweiten Akkreditierung und
an einer Zertifizierungskörperschaft zu arbeiten.
An diesem Punkt denken wir, dass es wichtig ist, unsere Mitglieder zu informieren, was der neueste Stand der
aktuellen Situation im T&CC (Training and Certification Committee [Trainings- und Zertifizierungskomitee] ist),
was die Beziehungen zu EATA, PTSC/COC und TACC betrifft.
Es gibt zwei bemerkenswerte Entscheidungen, die von der Exekutive und den Mitgliedern des ITAA getroffen
wurden, die nun die «Realität» der Beziehung zwischen ITAA und T&CC widerspiegeln. Es gibt keine finanzielle
Unterstützung mehr für das Komitee durch die ITAA und die Statuten wurden geändert: der/die Vorsitzende des
T&CC wird nicht mehr Mitglied der Exekutive sein. Als Mitglieder und Vorsitzende des T&CC und der Subkomitees,
die selbsternannt und sich selbst Rechenschaft schuldig sind, stellen wir jetzt die Frage: wer beauftragt das T&CC,
wer überwacht und beurteilt die Komitees?
Die EATA unterstreicht die Wichtigkeit und den Wert des Training-Handbuchs und des Zertizierungsprozesses -
sie sind einmalig! Tatsächlich haben wir keine stimmige Logik in der Art gefunden, wie das T&CC begann, sich als
«TA Zertifizierungsrat der Transaktionsanalyse» zu definieren und neue «Richtlinien der Praxis für Trainer/-innen
und Supervisor/-innen in der TA» erliess, ohne Verhandlung und Einverständnis mit der EATA, dem PTSC und
dem COC. Der Verhandlungsprozess braucht Zeit und Energie und deshalb hat das PTSC seit zwei Jahren darauf
hingearbeitet, das Einverständnis des T&CC zu Entscheiden zu erhalten, welche das PTSC in den letzten drei
Jahren getroffen hat - besonders betreffend den CTA-Trainer/-innen-Status.  Wir stimmen alle überein, dass es
möglich ist, Unterschiedlichkeiten zu haben und dass Trainings-Handbuch beschreibt eine gemeinsame Basis,
welche die EATA geflissentlich respektiert. Gleichzeitig fühlt sich die EATA verantwortlich, im Sinne der Mitglieder
zu handeln, was heisst, einige wichtige Entwicklungen im Akkreditierungsprozess zu unterstützen.
Die EATA wird nun den CTA-Trainer/-innen-Status implementieren und das PTSC wird das Zertifikat kreieren.
Das Pilotprojekt, Trainings-Evaluations-Workshops für erfahrene PTSTA’s abzuhalten, wird fortgeführt und wir
werden es evaluieren und zum Schluss gemeinsam das ultimative Format definieren.
Wir wollen die Tatsache hervorheben, dass die EATA engagiert in Richtung einer weltweiten Akkreditierungs-
und Zertifizierungskörperschaft arbeitet, die aus den multinationalen und nationalen Gesellschaften geformt werden
sollte. Der Weltkongress 2011 in Bilbao scheint ein guter Platz zu sein, um damit anzufangen.
Schliesslich freuen wir uns zu bestätigen, dass der Weltkongress in Bilbao, vom 7. bis 9. Juli 2011 stattfinden wird
und dass die Gastgebende die APPHAT ist, eine der Spanischen Gesellschaften. Der Titel ist «Die Herausforderung
des Wachstums» - für mehr Informationen geht bitte zu www.eatanews.org. Wir werden auch COC-Prüfungen
und einen TEW abhalten sowie ein Internationales Lehrendentrefen.
Wir fordern Euch alle auf, mit Euren Workshop-Vorschlägen zu diesem Kongress beizutragen und in grosser Zahl
teil zu nehmen, weil er eine unglaubliche Möglichkeit bietet, unsere internationalen Verbindungen zu stärken und
unsere Zukunft als globale Gemeinschaft zu gestalten.

Sabine Klingenberg, Präsidentin der EATA und Resi Tosi, Alt-Präsidentin der EATA
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Neue EATA Prüfungs-Supervisorin

The new supervising examiner

Alessandra Pierini

Chair of COC, Marco Mazzetti gives his

thanks to the leaving supervising examiner

Dave Spenceley

 
�
�

Call for Proposals

 Liebe Kolleg/-innen
«Die Herausforderung
des Wachstums» ist
das Thema unseres

nächsten Weltkongresses, der durch die EATA, ITAA und WPTA zusammen mit der
Spanischen Gesellschaft APPHAT organisiert wird. Er wird in der «Deusto Universität»
Bilbao, am 7., 8. und 9. Juli 2011 statt finden. Wir freuen uns auf Eure Vorschläge, mit
denen Ihr über Euer Wissen und Eure Ideen zu TA-Anwendung und -theorien austauscht.
Ihr könnt Eure Vorschläge zu Workshop und Präsentationen an folgende Email-Adresse
einreichen scientificprogram@TAbilbao2011AT.com und Ihr könnt die Formulare und
andere wichtige Informationen über den Kongress aus unserer Webseite herunterladen:
www.TAbilbao2011AT.com
Das Schlussdatum für die Einreichung ist der 30. November 2010.
Wir freuen uns, Euch im Juli in Bilbao anzutreffen und zusammen einen aufregenden
Kongress in kollegialer Atmosphäre zu schaffen. Amaia Mauriz Etxabe

Nach vielen Jahren des Dienstes an der EATA als Prüfungs-Supervisor - und das ist eine herausfordernde
und Zeit und Energie aufwendige Aufgabe - hat Dave Spenceley dieses Amt der neuen Prüfungs-Supervisorin
Alessandra Pierini aus Italien übergeben. Zusammen mit seiner Frau Uta Höhl, erfahrene TSTA und oftmals
Prüfungs-Supervisorin , hat er während vielen Jahren die schwierigen Aufgaben eines Prüfungs-Supervisors
bewältigt: all die Prüfungs-Prozesse in den verschiedenen Ländern und Sprachen mit unterschiedlichen
Leuten so zu gestalten, dass der Stresspegel nicht zu hoch wird, dass die Prüfungen fair und klar sind und
dass all die schwierigen «kleinen» aber doch so wichtigen Einzelheiten auf eine gute Art gehandhabt werden.
Danke Dave und viel Glück Alessandra.
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«Il setting a confromto»
4. Internationales EATA Kolloquium
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Es gibt so viele Besonderheiten in der TA-Theorie und -
Praxis, welche in unseren Sichtweisen in den Feldern
Klinisch/Beratung, Pädagogik/Erwachsenenbildung und
Organisation verkörpert sind, dass der
bemerkenswerteste Teil des vierten Internationalen EATA
Kolloquiums war, ein Setting zu haben, um über diese
Dinge nachzudenken und sie zu diskutieren.
Die TA-Gesellschaft in Italien gab uns, den Spanischen
Mitgliedern, ein wundervolles Setting um auszutauschen,
zu lernen und um über die Relevanz des Settings in der
professionellen Praxis nachzudenken.
Das Setting als Konzept und seine Charakteristiken
hängen von der Art des Raums und des Vertrages ab,
vom Anwendungsfeld und davon, zu welchem Zweig der/
die TA-Professionelle, welche/-r die Intervention macht,
sich näher fühlt.
Wir hatten Gelegenheit, etwas über Psychoanalytische
Settings zu erfahren, über Konstruktivismus mittels TA-
Anwendung, über beziehungsorientierte TA und über die
Unterschiede und gemeinsamen Aspekte in all diesen
Arten der Anwendung und Benutzung von TA-Theorie,
welche von allen Präsentator/-innen und den
Teilnehmenden geteilt wurden.

Dieses Kolloquium war eine wirklich umgangssprachliche, respektvolle und transaktionelle Weise, um die
Bedeutung des Settings als Konzept hervorzuheben und auch eine gute Erfahrung für die Teilnehmenden.
Die spanischen Transaktionsanalytiker/-innen waren so gut mit einbezogen, und übernahmen eine so aktive
Rolle in diesem Kolloquium, dass sie jetzt vorschlagen, einige der diskutierten Punkte in unsere Trainingspläne
aufzunehmen, auf die Weise, wie wir das auch in Florenz taten: in einer grossartigen Kombination aus
Vorlesung und Gruppendiskussionen über das Thema und seine Anwendung.

Dank Sylvie Rossi und den Mitgliedern der Italienischen
Gesellschaften ist die grundlegende philosophische
Annahme, welche wir in der TA-Welt (ungeachtet des
Landes, in dem wir leben) teilen, die Bedeutung des
OK-Seins in allen zwischenmenschlichen Beziehungen,
nicht nur eine ethische Haltung sondern eine wahrhaftige
Erinnerung, welche wir, die Transaktionsanalytiker/-
innen der APPHAT, in Florenz erfahren haben. Auch
haben wir nun den Beweis für den Kompromiss der
EATA mit dem internationalen Wissensaustausch: was
wir zusammen erleben durften an diesem Anlass und
wie diese Konzepte uns ein wirkliches «Lebenssetting»
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Neun physiologische Gefühle und wie sie in die Theorie und
Praxis der Transaktionsanalyse passen

D
id you hear or know

 ?

International Journal for Transactional Analysis

Als ich 1974 mit dem TA Training und -Therapie begann, lernte ich, dass die TA davon ausgeht,
dass es drei angeborene Gefühle gibt - «mad-wütend», «sad-traurig» und «glad-froh/erfreut», d.h.
Ärger, Kummer, Freude. Jacqui Schiff identifizierte «scared-ängstlich», d.h. Angst, als ein viertes
angeborenes, nicht gelerntes Gefühl. Dies wurde zu der Zeit zögerlich in das Gefühls-Pantheon der
TA aufgenommen. Und hier sind wir immer noch, mit diesen vier, die fünf anderen abwertend, mit
denen wir nun mal auf die Welt kommen, jedes einzelne von ihnen mit einem Zweck, nicht nur um
unser Überleben zu sichern sondern auch für Wachstum und Blüte.

Da die Anerkennung und der Umgang mit Gefühlen wichtige Aspekte der Therapie der Cathexis-
Schule waren, die ich machte, war ich besonders sensibilisiert für diesen Teil des Lebens. Als
Thomas Ohlsson vor ein paar Jahren kurz alle neun angeborenen Gefühle an einem Seminar in
Chernivtsi, in der Ukraine beschrieb, war mein Hunger nach mehr Wissen über sie geweckt.
Dies soll Euch alle darüber informieren, dass Thomas Ohlsson im 2011 in der Ukraine Workshops
zu diesen Themen halten wird.

Mehr Informationen und Einzelheiten unter: nadyezhda@spassenko.relc.com

· Anlässlich des EATA Kongresses in Prag haben wir die Internationale
EATA Zeitschrift für Forschung - IJTAR - International Journal of

Transactional  Analysis Research lanciert.
· Der Online-Zugang steht allen kostenlos offen, bitte geht zu
· www.ijtar.org und meldet Euch an.
· Bitte publiziert diesen Link auch bei Euren Kolleg/-innen, besonders
bei denjenigen, die nicht aktiv in die TA involviert sind.
· IJTAR Leitlinien für Autor/-innen -Juli 2010
· Julie Hay ist Herausgeberin der Zeitschrift:
· IJTAR@adinternational.com

gaben, mit einer tiefen Übereinstimmung mit dem
bearbeiteten Thema «Das Setting im Vergleich, eine
internationale Erfahrung».

Zusätzlich zum Titel, den wir in unserem Gedächtnis
und mit unserem Hintergrund als
Transaktionsanalytiker/-innen gut verbunden haben,
wird dies in der Zukunft ein bedeutsamer Teil unseres
internalen Settings für unsere zukünftigen
internationalen Begegnungen abgeben.
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Neues von EuroTAPACY

page 1

EUROTAPACY –
Erstes Projekt in Italien durchgeführt

Bericht von Julie Hay
EUROTAPACY steht für European TA
Proficiency Award for Children and Young
People (Europäische TA Professions-
Auszeichnung für Kinder und junge Leute).
Organisiert durch die IDTA (Institute of
Developmental TA www.instda.org, Institut
für entwicklungsorientierte TA) und von der
EATA gegründet, ist dieses Projekt dazu
angelegt, die ursprünglich in Grossbritannien
gegründete TAPACY-Idee in Europa zu
verbreiten.
Das erste Projekt wurde nun erfolgreich in
Italien durchgeführt. Ulrika Widén hat dieses
«Ausdrucksorientierte Labor» für eine
kleine Gruppe von Kindern geleitet. Es war
ein kooperatives Arrangement mit der
Associazione Luisa Berardi (Gesellschaft
Luisa Berardi). Die Kinder haben
Kunstwerke geschaffen, Zeichnungen,
Malereien und Collagen und haben dann
ihre Arbeiten zu einem Comic vereint,
welches die TA-Konzepte illustriert. Über einen Zyklus von zehn Sitzungen zwischen März und Juni 2010
hat die Gruppe viel gelernt: über OK-Sein, Vertragsarbeit, Strokes (Zuwendung), Missachtung, Ich-Zustände
und Transaktionen. diese Themen wurden ausgewählt, um Selbstwert und Selbstbewusstsein zu fördern.
Die Fotos zeigen ein Beispiel aus der Arbeit, die hergestellt wurde und ein Foto der Würdigungszeremonie,
an welcher die Kinder und die Gesellschaft ihre EUROTAPACY-Zertifikate entgegen nahmen.

Milly De Micheli begleitete die Gruppe in
der Rolle der EUROTAPACY-
Botschafterin, um die Arbeit der Kinder zu
begutachten und die Feierlichkeiten am
Ende des Projekts zu leiten.
Für mehr Informationen zur Durchführung
von EURTAPACY in Eurer Gegend,
kontaktiert die IDTA auf +44 3000 115230
oder mit Email eurotapacy@instdta.org.
Fotos: Hintere Reihe von links:
Ulrika Widén, Projektleiterin und Milly De
Micheli, EUROTAPACY-Botschafterin mit
4 der Kinder, welche ihre Zertifikate und
ihre Arbeit zeigen: 2 Seiten aus dem Comic
über OK-Sein.
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Exam successes

TSTA exam in Prague July 2010:

1) Silvia Tauriello – TSTA / psych
2) Daniel Chernet – TSTA / org
3) Dominique Dye – TSTA / psych
4) Jill Hunt  - TSTA  / Psych
5) Cathy McQuaid – TSTA / Psych
6) Nada Zanco – supervising only  - STA  / psych

CTA exam in Prague July 2010:

Field of Psychotherapy
Alison Nassman, Angela Macklin, Deborah Bladgen, Sue Parker-Hall, Michael Fairclough, Joanne
Moores, Ioana Cupsa, Katarina Pfaff-Krstic, Slavica Carapic, Han den Dekker
Field of Education
Koen Bosschaerts, Valérie Fumeaux,
Stefania  Hofmann
Field of Counselling
Jos ten Vergert

CTA oral exams in Montreal, Canada, August 2010

CTA Successful Examinees:
Masumi Aonuma CTA-E Amagasaki, Hyuogo, Japan
Chiho Asai CTA-E Osaka, Japan
Sheila Halliday CTA-P Edinburgh, Scotland
Richard Ireland CTA-P Manchester, England
Lynn Martin CTA-P Honiton, Devon, Great Britain
Cholena Mountain                  CTA-P     Leicester, Great Britain

T/STA Successful Examinees:
Claire Chaudourne-Max TSTA-P     Saint-Egreve, France
Mica Douglas TSTA-P      Rochester, Kent, UK
Claudia Fountain TSTA-O      Koeln, Germany
Sharon Anne Kalinko TSTA-P (TTA in 2000)Sandton, South Africa
Joost Levy TSTA-O      Arnhem, The Netherlands
Anne-Marie Linnenkamp STA-P      Amsterdam, The Netherlands
José Manuel Martinez Rodriguez TSTA-P (STA in 2009)   Valladolid, Spain
Barbara Monk-Steel TSTA-P     Leicester, Great Britain
Evelyne Papaux TTA-E     Ecublens, Switzerland
Theo J. J. van der HeijdenSTA-C     Utrecht, The Netherlands
Enid Welford                        TTA-P     Manchester, England

Group of successful candidates in Prague
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UK candidates, April 2010

Stuart Paul Redpath
Zia Dowling Haigh
Andrew Todd
Clare Stamp
Sarah Grierson

Exam successes

CTA exams in Italy at IRPIR, June 2010

Mary Swanson
Maggie Hayden
Deborah Jelpke
Luc Schreiden

all CTA (P)

Congratulations

COURAGEOUS CONVERSATIONS : 
TA Coaching & Mentoring 

Intensive 2011 programme for people 
with 120+ hours TA  learning (optional 

qualification from Institute of Leadership 
and Management at masters level) 

65 hours: 29 Apr-1 May; 27-28 June; 
24-25 Sept; 4-6 Nov 

A systemic perspective on relational 
conversations through which a person 
can recognise and realise their 
potential in their roles and 
relationships. 
Rosemary Napper  TSTA (O&E&C); 
practicing coach; coach- trainer; and 
author on coaching 

FORGING YOUR IDENTITY : 
as trainer & supervisor 

This workshop offers co-creative, 
focussed, professional development to 

people preparing for TEW /TSTA exams 
27-29 May 2011 

to explore contemporary TA theory and 
connect it to original ideas 
to practice supervision of training and 
supervision; practitioner supervision 
to critique training design / delivery and 
innovate learning activities 
to find ways to express your style and 
philosophy as a TSTA 
to deepen your capacities as a reflective 
practitioner 

Rosemary Napper   TSTA (O&E&C); 
co-author of TACTICS: a TA 
perspective on how adults learn 

TA works  is in the heart of Oxford amidst its history, cafes / restaurants with wide 
range of accommodation.  Frequent transport to Heathrow, London and Birmingham. 

TRUTHS, LIES, MYTHS and STORIES : 
 explore the relational impact on / from 

the ‘demonic’ and ‘idealised’ other 
2-4 December 2011 

A residential learning journey of 
discovery of the psyche and its 
relatedness to these archetypes, 
explored in different contexts 

 Helena Hargaden   TSTA (P) 
 Rosemary Napper TSTA (O&E&C) 

3 unique advanced inter-cultural TA opportunities 

Advertisement
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TTrr aannssffoorr mmiinngg  yyoouurr   II ddeenntt ii ttyy  
International workshops for 

CTAs � PTSTAs,  PTSTAs � TSTAs/CTA Trainers 

These two workshops offer you an excellent opportunity for advanced training and 
supervision. It is suitable for people looking for an ongoing group as well for those 
who want to visit to prepare for any of the EATA/ITAA Training Endorsement 
Workshops (including new formats:TPWs&TEWs , TEvWs) or the TSTA exam. 
Depending on your needs and wants, we design different activities and settings (e.g. 
mocks, supervision in cascades, discussion of theory, ethics and didactics, supervised 
teaching).  

We, Sabine Klingenberg, TSTA/O and Claudia Fountain TSTA/O, offer high 
experience in running TEWs, TPWs&TEWs , TEvWs and TSTA exams and training, 
supervising and teaching in English.  
 
Dates:  March, 14.-16.2011, Aug. 29.-31.2011 
Venue: Hamburg, Germany 
For bookings and further information please contact:  
Sabine.Klingenberg@abakushad.de or Tel. +49-40-73127433 
Fees: For the 2 workshops �  1150,- plus VAT. The fees are due as soon as you have made the 
booking. Cancellations can be made up to 8 weeks prior to the beginning. 
Booking deposit is �  150,- plus VAT 

�
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Conferences
EATA, ITAA, WPATA World Conference

«The Challenge of Growth»
July 7th - 9th, 2011
Deusto University, Bilbao, Spain

If you have any doubt about attending - watch this
wonderful powerpoint presentation

on EATA’s website www.eatanews.org

· 7th - 9th July World Conference
· 2nd - 4th July EATA Council Meeting
· 2nd - 4th July TEW
· 5th & 6th Exams
· 10th - 11th July ITAA BOT Meeting

World Conference - Bilbao, July 2011

* COC CTA exam candidates who are doing the COC written case study must submit it no later than six months before the
oral exam date. Details/application available from the COC Language Group Coordinators.
Note: Exams subject to availability of examiners/exam supervisors.  BOC not responsible for expenses incurred when
unavailability of examiners/exam supervisors causes exams to be canceled or postponed. To be an examiner for an ITAA/
BOC exam, examiners must be at least a CTA for a CTA exam or a TSTA for a TSTA exam.
CA  94588-2775, USA. Note: COC people sitting for BOC exams must forward the equivalent of the EATA fee to the T & C
Council office, tc.admin@itaa-net.org, Tel: 1 925 600 8110, Fax: 1 925 600 8112
To arrange to take a COC exam, contact your EATA Language Coordinator. Check with the EATA office EATA@gmx.com
for the name of the appropriate Language Group Coordinator.

   Exam Calendar

Exam Exam Date Location
CTA and TSTA: COC November 11th, 2010 Paris, France

COC November 12th, 2010 Rösrath near Cologne, Germany
COC November 11th-11th, 2011 Louvain-la-Neuve, Belgium
COC November 17th-18th, 2011 Neustadt/Weinstr., Germany
COC April 28th - 29th, 2011 Daventry, UK

CTA COC Dec . 2nd - 3rd, 2010 Milan, Italy
COC April 14th-15th, 2011 Belgrade, Serbia

TEvW COC December 1st-3rd, 2010 Barcelona, Spain
TPW COCDecember 5th-7th, 2010 Barcelona, Spain

TEW COC April 4th-6th, 2011 Poland
COC July 2th-4th, 2011 Bilbao, Spain


